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Venti Oelde ist nicht nur
System lieferant, sondern
auch Prozess- und Enginee r -
ingpartner für Folien her stel ler,
Verpackungs mittel pro du -
zenten und -verarbeiter sowie
für die Entwickler und Betrei -
ber von Extrudiermaschinen,
Beschichtungsanlagen und
Formstanzen. Ein umfassen-
des lufttechnisches Angebot,
mit spezifischen Produkt- und
Systemlösungen sowie Pla -
nungs-, Beratungs- und
Wartungsleistungen ist die
Basis internationaler Erfolge.
Neu- und Weiterent wick -
lungen bei den maschinen-,
luft- und entsorgungstechni-
schen Systemen garantieren
den Anwendern produktive,
störungsfreie Prozessabläufe
sowie saubere und sichere
Arbeitsplätze. Mit Hilfe von
Venti-Technologien lassen
sich Ökologie und Ökonomie
vereinbaren. Energieein spa -
rungen und Produktivitäts -
steigerungen stehen nicht
zwangsläufig im Widerspruch
zueinander. Exemplarisch
erläutert dieser Beitrag einige
moderne Engineering- und
Technologieleistungen der
weltweit operierenden
Lufttechnik-Spezialisten.

Know-how und Innovationen für Folienhersteller, -verarbeiter und -veredler

Planen, Konstruieren, Bauen, Produzieren und Entsorgen mit Luft

Werkstoffeigenschaften und
über Veredlung sowie Wei-
terverarbeitung wiederum
unterschiedliche Erzeugnisse
produzieren.  

Luft als Energie und
Arbeitsmedium 

Der “gemeinsame Nenner”
aller Herstellungs- und Ver -
edlungs-Prozesse ist die Luft-
technik. Luft wird in zigfachen
Prozessvarianten zum Pro -
duzieren, Kühlen, Trocknen,
Fördern und Manipulieren,
zum Selektieren, Reinigen,
Abscheiden, Austragen,
Recyceln und natürlich auch
zum Klimatisieren benötigt.
Die Abdeckung der zum Teil
komplexen Erfordernisse ist
jedoch mit Standardlösungen
nur unzureichend, mitunter
absolut nicht möglich. Selbst
die Projektierung entspre-
chender Anlagen und Kom -
ponenten erfordert bereits
Spezialwissen, sollen Ökolo -
gie und Ökonomie tatsächlich
optimal ineinander greifen.
Viele Irrungen der sich konti-
nuierlich weiterentwickelnden
und expansiven Praxis ent-
standen aus Teil wissen oder
aus der Nicht beachtung rele-
vanter Um feldparameter. Sie
kosteten Geld, Zeit, Ansehen
und Unternehmenskom pe -
tenz. Doch auch positive
Beispiele belegen, dass
größtmögliche Erfolge zu
erzielen sind; mit entspre-
chendem Spezial wis sen.
Einer der Spezialisten in die-
sem Bereich ist Venti Oelde.

1930 als Ventilatorenfabrik
gegründet, ist Venti Oelde
heute mit ca. 250 Mitarbeitern
als Systementwickler, Kom po -
nenten- und Anlagenlieferant
sowie als Planungsunter neh -
men, Entwicklungspartner
und Dienstleister rund um 
die luftspezifische Verfahrens -
technik weltweit aktiv und
erfolgreich. Ein besonderer

Die Folien produzierende und
verarbeitende Industrie bietet
kein homogenes Branchen -
bild, sondern ist immens breit
gefächert. Dies lässt sich da r-
auf zurückführen, dass Folien
in stetig steigenden Mengen
in unzähligen Betrieben und
Anwendungen zum Einsatz
gelangen. Klassische Markt -
segmente, wie der Verwen -
dungsbereich als flexibles
Verpackungsmaterial sowie
innovative Absatzfelder durch
Hightech-Folienentwicklungen
und hieraus resultierende,
bisher unbekannte Anwen -
dungsmöglichkeiten kenn-
zeichnen das Umfeld. Ver -
packungsfolien, Abdeckfolien,
Schrumpf- und Stretchfolien
aber auch Elektrolumi nes -
zenz  folien, fotochromatische
Folien, Glasfolien, metallisier-
te Folien, Prägedruck- und
Dekorfolien sowie die zahlrei-
chen Verbundfolienkreationen
sind “Kunststoffe” im wahrsten
Sinne des Wortes und bilden
die “Highlights” einer zukunfts-
 trächtigen Branche.

Schon allein der Markt für 
PE-Folien ist sehr vielschich-
tig: Polyethylen ist physiolo-
gisch unbedenklich, annä -
hernd geruchs- und ge -
schmacksneutral sowie stoß-
und schlagfest. Aufgrund die-
ser Eigenschaften ist PE als
Verpackungsmaterial für die
Lebensmittelindustrie, aber
auch zur Herstellung von
Folien, Beuteln oder Säcken
für alle Industriezweige von
großer Bedeutung. Aufbauend
auf der Grundsubstanz Erdöl
erweist sich PE als Hoch -
druckvariante weich und sehr
flexibel. Als Niederdruck-
Polyethylen zeigt es sich stei-
fer und abriebfester, und als
Linear-Polyethylen wird es
zusammen mit den anderen
Arten zur Erhöhung der
Reißfestigkeit benutzt. Aus
einem Basismaterial lassen
sich somit verschiedene

Betätigungs- und Unterneh-
mensbereich ist unter dem
Stichwort “Folien” etabliert
(Fließschaubild):

Ausgangs- und Mittelpunkt bil-
den die Extrudiermaschinen.
Von hier entwickelten sich
zwei Kompetenzbereiche: der
Bereich flexible Verpackungs -
materialien (rechter unterer
Teil des Fliessschaubildes)
und der Bereich Folien -
veredlung, Folienweiter -
verarbeitung (linker unterer
Teil des Fliessschaubildes).

Extrudieren

Getreu dem Firmenmotto “Wir
lassen Luft für Sie arbeiten”
optimiert, regelt und steuert
Venti pneumatische Prozesse
in und um Extrudierma schi -
nen. Eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit, eine Wert -
schöp fungspartnerschaft mit
den Maschinenbauern ist die
Basis. Be- und Entlüftung,
Dunstabsaugung, Loch stan -
zen-/Randstreifenabsaugung
und Recycling sind die zentra-
len Themen, wenn es um
Investitions- und niedrige
Betriebskosten geht. Erfah -
rungspotenziale aus völlig
anderen Kompetenzfeldern
von Venti Oelde haben im
Bereich dieser Komponenten
und Systemlösungen schon
zu beispielgebenden Innova -
tionen geführt.

Einen besonderen Aktions-
und Reaktionsbereich bilden
die Umgebungsbedingungen
der Maschinen, das Hallen -
klima. Ein gutes Arbeitsumfeld
ist nicht nur Grundbedingung
für ein gutes Betriebsklima
und einen reibungslosen Pro -
duktionsbetrieb, sondern er -
füllt auch gesetzliche Auf lagen
in Bezug auf MAK-Werte
(maximale Arbeits platz kon -
zentrationen), also die Höchst-
 mengen gesundheitsgefähr-
dender Stoffe an den ver-
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Auch hier gilt, dass spezifisch
abgestimmte Rohrdurchmes -
ser und die aufgabengerechte
Verlegung der Rohrleitungs -
netze wesentliche Faktoren
der Energieeinsparung sind.
Mit praxiserprobten Computer -
programmen errechnen die
Venti-Ingenieure daher für
jedes System individuelle Lö -
sungen. Ihre Haupt heraus -
forderung: das Optimum zwi-
schen Investitions- und Be-
triebs kosten zu erreichen.
Dabei sind stets Energie ma -
nagement, Wärmeabfuhr und
Wärmerückgewinnung zentra-
le Themen. 

Stanzen

Bei der Fertigkonfektionierung
fallen Reste, Randstreifen und
Ausschuss an. Venti-System -
ant worten darauf sind: Rest -
stoff- und Rand streifen ab -
saugung, Abfallentsorgung
und Recycling. Die Erfassung,
der Transport und die Entsor -
gung mit Hilfe lufttechnischer
Systeme ist oft die beste Mög -
lichkeit, den effizienten Arbeits-
 ablauf zu gewährleisten. Ver -
schiedene Techniken sorgen
dafür, dass Randstreifen, Zu -
schnittreste und Makulatur –
auch wenn sie stoßweise
anfallen – effektiv und effizient
vor oder während der För -
derung zerkleinert werden.
Zerreißventilatoren, Rohr -
schnei der oder Schneid müh -
len gehören daher auch zu
den Venti-Systemlösungen.
Besonders die neueste Ent -
wicklung ist erwähnenswert:
Ein gebrauchsmusterge-
schützter Rotationssiebab -
scheider. Er substituiert Zy -
klone sowie konventionelle
Siebabscheider und dient als
Kompakteinheit der Abschei -
dung/Trennung großvolumiger
Materialien aus Luftströ men.
Seine Eignung für Rand -
streifen und Stanzabfälle, eine
hohe Betriebssicherheit,

Brand- und Explosionsschutz
(ATEX) sowie ein Luftmengen -
durchsatz bis 35000 m3/h er -
öffnen ihm vielfältige Einsatz -
möglichkeiten.

Folienbeschichtung, End -
konfektionierung, Stanzen

Für den linken unteren
Darstellungs bereich des
Fließschaubildes ist für die
Bereichskennungen “Be -
schichtungsanlage” und
“Stanze” ein ähnliches An -
gebotsspektrum verfügbar:
Unterschiede aber stecken 
im Detail. Findet im rechten
Sektor der gesamte Ferti -
gungs- und Bearbeitungs -
prozess fast immer innerhalb
eines Unternehmens statt, so
sind für den linken Prozess -
verlauf meist mehrere Be -
triebe involviert. Während im
rechten Darstellungsbereich
eine Fertigungsanlage mehr
als 50 Meter lang ist und ein
einziger Projektierungsauftrag
bis zu 16 integrierte lufttechni-
sche Gewerke umfassen
kann, so sind links individuelle
Insellösungen und meist
größere technologische He -
raus forderungen sowie ver-
traglich vereinbarte Still -
schwei geabkommen bzw.
Geheimhaltungsverpflichtun -
gen üblich. Die klima- und
steuerungstechnischen Sys -
tem- oder Anlagenver net zun -
gen unterscheiden sich gleich-
falls voneinander. 

Für alle Anwendungsbereiche
entwickelt Venti Oelde ge -
mein sam mit den Kunden
spezielle Steuerungen für die
jeweiligen Aufgaben. Dabei
werden auch betriebskritische
Daten erfasst und notwendige
Gegenmaßnahmen sowie Si -
cherheitseinrichtungen inte-
 griert. Je nach Konfiguration
und Erfordernis sind einfache
Kompaktelemente, aber auch
hochkomplexe Anlagen steue -
rungen über SPS- oder PC-

Umluftvolumina, die sich ent-
sprechend anreichern. Venti-
Know-how sorgt dafür, dass
die beladene Prozessluft zen-
tral gesammelt, kontinuierlich
abgeleitet und durch Frischluft
ergänzt wird. Ein Wärme tau -
scher führt dabei die nutzbare
Energie wieder zurück. Hier -
durch lässt sich bis zu 75 %
der  Wärmeenergie zurückge-
winnen. Stark lösemittelhalti-
ge Luft wird über vielfach
bewährte Prozesse thermisch
behandelt und von den um -
welt gefährdenden Belas tun -
gen befreit. 

Entsprechend dem vom Com -
puter bekannten Plug-and-
play-Verfahren entwickelt
Venti gemeinsam mit den
Abnehmern vorgefertigte
Kompakteinheiten für Druck -
anlagen wie zum Beispiel für
die Farbwerkszwischen trock -
nung und die Brücken trock -
nung bei Flexodruckma schi -
nen. Die modernen System -
lösungen sind nach einem
Baukastenprinzip standardi-
siert und erweiterbar. Unter -
schiedliche Beheizungssys -
teme lassen sich einfach
andocken. Schaltschränke
und Messfühler werden 
schon vor der Endmontage
der Druck maschinen in den
Mo dulen integriert und gete-
stet.   

Vielfach erzwingt eine Erhö -
hung der Druckgeschwin dig -
keit eine sehr präzise Ein hal -
tung von definierten Tempe -
raturgrenzen und Feuchte -
werten. Durch eine exakte
Planung und mit Hilfe intelli-
genter Lufttechniksysteme ist
es möglich, die Temperaturen
und Feuchten im Arbeits be -
reich nach Erfordernis optimal
zu regeln. So erfordert die
Hallenklimatisierung rund um
die Flexo- und Tiefdruck ma -
schinen spezielles Fach wis -
sen, über das “normale” Kli -
matechniker nicht verfügen.

schiedenen Arbeitsplätzen in
Industrie und Handwerk.
Hierfür wurden und werden
lufttechnische Komplettlö sun -
gen für Maschinenarbeits -
plätze, Kabinen, Räume und
Hallen in allen Größenordnun -
gen entwickelt und realisiert.
Highlight darunter ist ein
Rotationswärmetauscher mit
einem Wirkungsgrad von bis
zu 75 %. Er ist selbstreini-
gend, wartungsarm und wird
temperaturabhängig geregelt.
In Kombination mit Zu- und
Abluftgeräten sowie einer in -
telligenten Luftverteilung er -
setzt er konventionelle Heiz -
systeme von Produk tions -
hallen ökonomisch äußerst
wirkungsvoll.

Vorkonfektionierung /
Rollenschneider

Randstreifenabsaugung sowie
Vakuumsysteme für das trom-
melspezifische Material hand -
ling sind die Stichworte der
Innovationen von Venti rund
um die Folienvorkon fektio nie -
rung. Angepasste Luftleistun -
gen und Rohrquerschnitte
sowie die optimale Verlegung
der Rohrleitungsnetze senken
die Energiekosten und ge -
währ leisten einen störungs-
freien Betriebsablauf. Zu -
schnitt reste, die Rand strei fen,
die beim Besäumen als End -
losschlangen anfallen, kön-
nen mit Venti-System tech nik
erfasst, transportiert, zerklei-
nert und vollautomatisch wei-
terbehandelt, wieder zuge-
führt oder ausgeschleust 
werden.

Druckmaschinen

Sind Folien zu bedrucken, so
ist die in erheblichen Mengen
erforderliche Prozessluft mit
Feuchtigkeit und/oder umwelt-
gefährdenden Lösungsmitteln
belastet. Prinzipiell arbeiten
Druckmaschinen mit großen

Anschnitt Einklappseite

Folien 2008_litho+.qxp:204x297  30.04.2008  13:28 Uhr  Seite 4
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Abluftbehandlungsanlagen

Entstaubungs- und Prozessgasreinigungsanlagen

Be- und Entlüftungs-, Heizungs- und Klimatisierungsanlagen

Industrieventilatoren

Oberflächentechnik

Recycling- und Abfallaufbereitungsanlagen

Ventilatorenfabrik Oelde GmbH
Postfach 37 09
D-59286 Oelde
Telefon: 0 25 22/75-0
Telefax: 0 25 22/75-250
info@venti-oelde.de
www.venti-oelde.de

te Ersatzteile gleich mitbrin-
gen. Maschinenstillstand -
zeiten werden so erheblich
verkürzt. 

Ein vielschichtiges Dienstleis -
tungsangebot wie Wartung,
Instandsetzung, Prüfung,
Reparatur, Anlagenmo der -
nisierung, -rationalisierung
und -erweiterung rundet das
Angebot ab. Auch in diesem
“Kundendienstbereich” hat
Venti Besonderheiten zu bie-
ten: Die “Hotline” ist für Kun -
den bei dringenden Wartun -
gen und Reparaturen rund
um die Uhr erreichbar und
einsatzbereit.

Vernetzung realisierbar. Pro -
zessüberwachung, Störungs -
früherkennung, -meldung und
-beseitigung sowie Prozess -
dokumentation direkt an den
Maschinen oder über Zentrale
gehören dazu. Ferndiagnose -
systeme erlauben die Kom -
munikation mit Anlagen, ohne
persönliche Anwesenheit. Sie
leisten gute Dienste bei der
Überwachung, bei der Ana -
lyse von Problemen oder lie-
fern Informationen zum Aus -
tausch von Verschleißteilen.
Serviceingenieure können
ihre Vor-Ort-Besuche optimal
vorbereiten und/oder benötig-
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